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Tages -Neuigkeiterr.
Aus Stadt uud Amt

Nagold , 16 . Januar 1914

* Volkstümliche Kunst . Unter diesem Titel er¬
scheint ad 1. Januar im Berlage sür Volkskunst in Stutt¬
gart eine neue Zeitschrift , die in ihrer Art wohl etwas ganz
Neuer -, Eigenartiges dm stellt n düi fte. An guten und schönen
Km -stzeilschrjsten ist gewiß kein Mangel , und wie diese sich
bemühen , die Kunst in das Volk zu tragen , verdient höchste
Anerkennung . Aber da sür viele Menschen das , was hier
geboten wird ; doch zu hoch ist und mit Voraussetzungen
rechnet , die nicht vorhanden sind , so hofft die „Volkstüm¬
liche Kunst " dadurch etwas ganz anderes und gewiß Be¬
grüßenswertes zu tun , daß sie sich einen möglichst leichlorr-
ständlichen , in des Wortes bester Bedeutung voiksillmlichen
instruktiven Ton zur vornehmsten Aufgabe macht . Eine
Anzahl hervorragender Künstler . Kunstgeiehrter und Schrift¬
steller haben der Volkstümlichen Kunst ihre Mitarbeit zur
Verfügung gestellt und es steht zu hoffen , daß es dem als
Kunstschriststeller bestens bekannten Herausgeber Arthur
Dobsky gelingen wird , eine an sich sehr löbliche Absicht
durchzusühren und eine Zeitschrift zu schaffen, die die Liebe
und das Interesse für die Kunst wirklich in die allerweittsten
K -eise zu tragen imstande sein wird . Eine Anzahl guier
Bilder und vor allem in jedem Hefte ein großes farbiges
Kunstblatt werden bei verhältnismäßig niedrigem Preis die
Volkstümliche Kunst zu einem Büdungs - und Füh ungs-
mittil durch die verschlungenen Pfade der Kunst machen,
dem man die besten Wünsche mit auf den Weg geben darf.

* An das Telephonnetz ist hier neu angeschlossen:
Wanderarbeitsstätte Nagold  Rufnummer 8 « .

* Vom Tage . Ein Lehrling übte sich gestern nach¬
mittag auf dem Sladtacker im Terzerolschießen ; dabei ver¬
irrte sich eine Kugel in das Wohnzimmer eines nohegelegenen
Hauses zum Glück ohne jemanden zu treffen ; wegen Tragens
einer Waffe und unerlaubten Schießens wurde der junge
Mensch zur Anzeige gebracht.

Pfrondorf , 15. Jan . Heute fand im Beiseln des
Oberamtsvorstandcs , Herrn Oberamimann Komm ereil
die Amtseinsetzung des neugewählten Schultheißen Vetter
patt . Es darf als ein großer Vorteil für die Gemeinde
angesehen werden , daß der n ugewählte Schultheiß sein
Ami an dem Tage antrilt , an dem es der bisherige ver¬
läßt . Herr Oberomtmonn Kommerell  hob in seiner An¬
sprache hervor , welche Schwierigkeiten das Amt eines Orts-
Vorstehers gerade in kleinen Landottkn in sich berge und
forderte die Bürgerschaft auf , ihm das Amt so viel wie
möglich zu erleichtern . Herr Pfarrer Sigwart und Herr
Haupilehrer Scharr richteten Worte der Begrüßung und der

Beglückwünschung an den neuen Herrn Orisoorstand und
sprachen die Hoffnung aus , die ebimürige Wahl möchte
ein gutes Zeichen für die Weiterentwicklung der Ge¬
meinde sein.

Aus den Nachbarbezirken.

r Herreuberg , 15 . Jan . (Der Lu st Mörder .)
Ueber den in Tübingen verhafteten Lustmörder Maier ist
zu berichten , daß er mit zahlreichen Geschwistern , unter
Aufsicht geordneter Eltern , ausgewachsen ist und sich als
Arb -riler in Mühlen , beim Militär u . s. w ganz gut ge¬
führt hat , stets nüchtern und sparsam , überall wohl gelitten
war und im Begriff stand , mit seinen Ersparnissen einen
eigenen Hausstand zu gründen . Er soll j- tzt seine Tat bereuen.

r Rottruburg , 15 Jan . (Dom Unglück verfolgt .)
Bon den beiden wertvollen Pferden des Miiglebesitzers
Oettinger ist dieser Tage das eine und gestern auch das
zweite verendet ; man ist noch im Unklaren über die Er-
Kränkung . Die beiden Pferde hatten einen Wert von 2600
Mark . Eine Harke Prüfung , wenn matt kurz zuvor ein
Brandunglück durchzumachen hatte ! Ein drittes , älteres
Pse ' d blieb verschont.

r Calw , 15 . Jan . (Amtsvergehen)  Ein hiesiger
Postbeamter ist unter der Beschuldigung schwerer Amtsver¬
gehen verhaftet worden ; auch ein aus Calw stammender
und in Pforzheim ansässiger Kaufmann , der in die Ange¬
legenheit verwickelt ist, wurde festgenommen . Die Sache
hängt zusammen mit Wettspielen.

Laudesuachrichteu.
Stuttgart , 15. Jan . (Vom Landtag .) Dem

Präsidium des Ständischen Amschusses ist vom Staats-
Ministerium der Gesetzentwurf belr . den Zuschlag zur
Reichserbschaftssteuer  zugezangen.

r Stuttgart , 15. Jan . (Aus dem Partei¬
leben ) . Die Württ . Zig . schreibt: Es Krieselt in der
Stuttgarter Sozialdemokratie , und es scheint, daß diesmal
Genosse Westmeyer nicht der Triumphator ist. In der
letzten Sitzung des Etädt . Komitees des Sozialdemokrati¬
schen Vereins Stuttgart kam es , wie uns berichtet wird,
zu heftig n Auseinandersetzungen zwischen den Genossen
Bullmer und Westmeyer , die beide auf dem Kreissekreioriat
anoestelll sind . Bullmer wollte seine Stellung kündigen.
Das Komitee faßte daraufhin in? Auge beiden zu kündigen,
um den unerträglichen Zuständen ein Ende zu machen.
Man darf aus die weitere Entwicklung der Dinge , die ja
wohl nicht ohne Erschütterungen vor sich gehen wird , neu-
gierig sein.

r Stuttgart , 15. Jan . (Die Veranlagung des
Wehr  beitrags .) Ein Erlaß des K . Ministeriums des
In ern macht die G meindebehörden auf die Verfügung
des K . Justizministeriums vom 6. Dezem .' er 1913 über

die Veranlagung des Wehrbeitrags bei Rechtsgr meinschaft
aufmerksam und beauftragt sie, die Beteiligten in den ge¬
eigneten Fällen entsprechend zu belehren und auch ihrerseits
nach Tunlichkeit zu unterstützen . Weiterhin werden die
Gemeindebehörden unter Bezugnahme auf den § 11 der
Vollzugsversügung des K . Finanzministeriums zum Wehr-
beittagsgesetz darauf hingew 'esen, daß die Verbindung der
Wehrbettragsveranlagung mit der Einkommensteueroeran-
lagung Heuer eine beschleun gte und unbedingt rechtzeitige
Lieferung der Einkommensnachweisungen vorau setzt, und
daß auf die pünktliche Ablieferung um so mehr wird ge¬
rechnet werden dürfen , als im übrigen von einer allgemeinen
Inanspruchnahme der Gemeinden bei Vorbereitung der
Wehrbeitragsveranlagung Abstand genommen worden ist.
Die K . Oberämier werdcn beauftragt , die rechtzeitige Fertig¬
stellung und Ablieferung der Ein Kommens nachweisungen
von Wehrbeittagspslichtigen im Benehmen mit den Bezirks-
steuerämiern zu überwachen.

Stuttgart , 13 Jan . Der Untersuchungsrichter fordert
nunmehr die Gläubiger der Majorr -wüwe Griesinger , ihres
Sohnrs , des ehemaligen Oberleutnants Walter Griesinger,
ihres Bakers des Dr . Finkler und des Professors von
Fischer -Weikerstal auf , um ihre Ansprüche unt , r Beifügung
etwaiger Belege tunlichst bald namhaft zu machen.

r Stnttgart , 15 . Jan . ( K . Hostheater .) Am 8.
und 9 . Februar wird das berühmte russische Ballett ein
ein zweimaliges Gastspiel absolvieren . Das Ballet ist in
den letzten Jahren in fast allen größeren Städten Europas
mit ganz außerordentlichen Erfolgen aufgetreten.

r Stuttgart , 15 . Jan . (O b st b a u o e r e i n) . Auf
der wie übl ch am 2. Febr . stottfindenden Hauptversamm¬
lung des Württemberg . Odstbauvere n̂s wird Vereinssekrelär
Echaal einen Bortrag über das Ausstellungswisen und
Oberinspektor Winkelmann aus Ulm einen Vortrag über
obstbauliche Lehren des Jahres 1913 unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Frost - und Sturmschäden Hallen.

Die Einrichtung der Laudespolizeizentrale.
p Stuttgart , 15 . Jan . Die München -Augsburger

Abendzeitung veröffentlicht eine Mitteilung über die Beruf-
ung des Assessors  Dr . Ha rster  bei der Münchener
Pol 'zeidirektion zum Leiter der Würilembcrgischen Landes-
polizeizentrolstelle.

Wie die Württ . Presse Korrespondenz zuverlässig er¬
fährt . ist die Mitteilung in dieser Form nicht richtig.
Assessor Dt . Harster ist nicht als Letter der Lau des Polizei-
zentrale dauernd in Aussicht genommen . Eine Uebernahme
dieses Beam .en in den würltembergischen Staatsdienst kann
nicht in Frage kommen . Vielmehr wird die Mitwirkung
Dr . Hörsters nur sür kurze Zeit und lediglich für
die erste Einrichtung der Stelle  in Ansp uch
genommen werden.

Die Kuhhaut
von Emst Johann Grolh.

(Fortsetzung .) (Nachdr . verb .)

„Hols der Henker , Strapazen haben wir freilich genug
durchmachen müssen . Noch Graveiolte , da sing es an —
und dann das infame Stillliegen vor Metz , das beständige
Worten und Wacheschieben , das ging einem an die Knochen
— Herr Major , das ging auf keine Kuhhaut ! '

Der Major zuckte zus7wmen . KuhhautI An die
infame Kuhhaut hatte er gar nicht mehr gedacht , die war
ja eigentlich die Veranlassung , weshalb er M aus den
Weg gemacht und st inen alten Feldwebel ausgesucht hatte.
Er fuhr sich mit der Hand über den Schnnribart.

„Sie erinnern mich da an eine fatale Geschichte, mein
lieber Herr Vorsteher . Da bekomme ich neulich eine Zu-
schüft von der Oberrechnungskammer , worin behauptet
wird , daß die achte Kompagnie am 26 . September 1870
vor Metz als Flcischratton eine Kuh erhallen hätte , daß
aber die Kuhhaut , gegen den Befehl , nicht abaelieie . t
worden fei."

Der Major nahm das Schreiben aus der Tasche und
gab rs seinem allen Feldwebel . Behübe zog die Augen-
brauen zusammen und studierte das Schriftstück.

„Ich w -iß von der Kuh nichts, " fuhr der Major sott.
„Ich habe mein Tagebuch aus dem Feldzug genau durch-
gelesen ; es steht nichts von einer Kuh drin . Ich bin am
26 . September nicht bei der Kompagnie gewesen , weil wir
Hauptleute nach Peltre zur Rekognoszierung mußten . Nun
sagei Sie mir mal , mein lieber ' Behnke — es ist ja ganz
gleichgültig — ich bezahle die lumpigen zwei Taler drei-
undzwanzig Groschen ohne Widerspruch , wenn Sie sich

erinnern , daß wir die Kuh rvirkl'ch bekommen haben ."
Behnke rieb sich die Stirn.
„Donnerwetter , das stimmt schon, Herr Major . Wir

sollten eine Kuh geliesert Kriegen; es war eine sür die achte
Kompagnie bestimmt worden , und da der Haupimann nicht
da waren , schickte ich den Musketier Giulich ab , die Kuh
M holen . Da wurden wir ober alarmiert , und cm nächsten
Tage war das Auisollgefeckl bei Mricy -le-Hor t , da ging
alles drunter und drüber . Wir mußten die Ouarliere we ch-
seln, und da habe ich. weiß Gott , nicht mehr an die Kuh
gedacht . Aber dieser leichtsinnige Kerl , der Musketier
Grulick , hat mir auch nichts mehr davon gesagt ."

„Habtn denn die Leute die Kuh aufoegessen ? "
„Das kann Ich auch nicht mit Bestimmtheit sagen,

Herr Major . Der Srulich hotte uns . ja kurz vorher sechs
oder acht Stück feiste Hammel ausbaldowert , da werden
die Leute die wohl zuerst »erzehrt haben . Aber vielleicht
erinnert sich Grulich . Ich werde mal gleich nach ihm schicken."

„Was ? Der Grulich ist hier ? " ,
„Ja , dem habe ich eine Stelle als Bahnwärter hier

in dem nächsten Mrterhäuschen am Wolde verschafft . Es
ist nur eine Viertelstunde Wege . Der mar immer ein
brauchbarer Mensch — " .

..Ein vorzüglicher Kerl war das ! Hören Sie mal.
mein lieber Behnke , ich schlage vor , wir gehen beide zu-
sommen zu dem ehemaligen Kcmpagniekameraden und er-
kundigen uns bei ihm. Ein Spaziergang wäre mir nach
der Fahrt , und nachdem wir hier drei Flaschen Rotwein
getrunken haben , cffen gestanden , sehr angenehm ."

Behnke war damit einverstanden , und so machten sich
denn beide auf drn Wea . Da sür den Abend kein Zug
mehr zu crwarten war . so gingen sie Arm in Arm aus dem
Bahndamm enilang.

„Denken Eie sich diese Kene, ' sagte der Major , „von
der Pension wollen sie mir die Kuhhaut abzichen — zwei
Taler dreiundzwanz 'g Groschen und sieben Pfennige ."

„Und der Herr Major wollen sich dos gefallen lasten ? "
„Lasten ? — Müssen , mein lieber Behnke , müssen.

Wenn aber die Sache so unklar liegt , wie Sie mir erzählt
haben , da will ich es gar nicht so weit kommen lassen.
Ich habe mir eine Postanweisung mitgenommen und werde,
sobald unser Musketier Grulich seine Aussage gemacht hat,
die zwei Taler dreiundzwonzig Groschen und sieben Pfennige
sogleich adstrligcn . . . Wie geht es denn dem Mann?
Ist da « noch so ein verrücktes Huhn wie damals ? "

„Nu , seine Frau hat ihn zahm gemacht — er ist jetzt
ordentlich u>d nüchtern . Aber zuweilen , wenn eine Ham¬
melherbe vorbeikommt , oder ein Fleischer mit Hammeln
aus seinem Wagen vorübersährt , da höre ich Grulichs
Blöken bis aus den Bahnhof — den Unsinn kann er
nicht lasten . Aber er hat uns aus dem Marsche manchmal
damit recht aufgeheitert ."

(Fortsetzung folgt .)

Das eigene Grab.
Eine Künstlerin des Budapests ? Nalionolthecters , Frau

Marte Iarzai,  die sich von der Unvergänglichkeit ihres ,
Ruhmes bei ihren Lebzeiten überzeugen möchte , hat sich an
den Magistrat der Hauptstadt mit der Bille gewandt , er
möge ihr gestatten , daß die Grabstätte,  die sie für sich
erstehen will , bu ch sie instand gehalten , au gemauert und
mit einem Denkmal geschmückt werden dürfe . Der Magist¬
rat hat dieser Bitte entsprochen . Gleichzeitig hat er be¬
schlossen, der Künstlerin , die crwäblte Grabstätte mit Rück-
sicht auf ihre außeiord ntl chen Verdienste kostenlos zu
überlasten.



p Tübingen , 14 . Jan . Aus Anlaß des 75 . Ge-
burtstages des Grafen Zeppelin wurde an der Universität
Freiburg ein Studentischer Lustfloitcnverein gegründet . Diese
interkorporatlve Bereinigung , die zwar auf nationaler Grund¬
lage ruht , aber doch alle politischen und konfessionellen
Gegensätze unberücksichtigt läßt , will unter der Studenten¬
schaft die Notwendigkeit einer starken deutschen Lustflott-
betonen . Sie sucht mit Wort und Schrift aufzukliüen über
d!e Fortschritte oller Nationen in der Beherrschung der Lust
und ihrer Nutzbarmachung im Dienste der Wehrmacht , und
bietet ferner ihren Mitgliedern die Möglichkeit , sich auf den
Veranstaltungen der nationalen , wissenschaftlichen , technischen
und sportlichen Vereine süc Luftfahrt zu beteiligen . Ver¬
schiedene Oilsgrupprn sind bereits im Reiche gegriindrt oder
im Entstehen begriffen.

Tübingen , 14 Jan . Die 10jährige Mina Dieterich
fiel in der Neujah snacht beim Schlittensohren aus den
Hintrrkopf . Das Mädchen wurde in die Klinik gebracht,
wo es an den erlittenen Verletzungen nunmehr gestorben ist.

r Plochingen ; 15 . Ian . (Vornehme Gesinnung .)
Der Bahnwärter Got -lied Maier , der neulich die Leiche
des Spinnmeisürs Rrin im Neckar «rfanden und sich da¬
durch die von drr Witwe ausgesetzte Belohnung von 50 ^
verdiente , hat die Annahme dieses Geldes abgelehnt , weil
er es von einer so schwer heimgesuchten Witfrau nicht an¬
nehmen könne . Diese vornehme Gesinnung ist Maier um
so höher anzurechnen , als er selbst eine große Kinderschar
hat und seine Familie schon viel durch Krankheiten heim-
gesucht wurde.

Heilbronn , 14. Jan . Einen eigenartigen Un¬
fall  erlitt gestern abend der zum Bezirksschulinspektor in
Freudenstadt ernannte Seminaroberlehrer Strehie hier . Er
wollte noch einmal den Christbaum aazünden ; dabei gerieten
die dürren Nadeln explosionsartig in Flammen . Diese
schlugen Ihm ins Gesicht und verbrannten Ihn so, daß er
in » Krankenhaus überführt werden mußte . Auch das drei¬
jährige TLchterchen erlitt schwere Brandwunden . Im Z mmer
wurden Tapeten und Vorhänge , das G fl cht an den Rohr-
sefftln versengt ; doch grlang es , ein weiteres Umsichgreifen
des Feuers ohne Inanspruchnahme der Feuerwehr zu ver¬
hindern.

Neckarsulm , 14. Jan . Der von hier gebürtige
Schneider Kleinschrot  hat die aus Gellmersbach . OA.
Weinsberg , gebürtige 29 Jahre alte und in Frankfurt mit
dem Kutscher Epple verheiratete Tochter Paultne der Wein-
gärtnersfamilte Karl Rößle während der Abwesenheit ihres
Mannes im Schlaf überfallen  und , als er seine
unsittlichen Absichten nicht erreichen konnte , mit 2 Schüssen
in Kopf und Brust getötet.  Der Mörder hat sich da¬
rauf selbst durch einen wohlgezielten Schuß das Leben ge¬
nommen.

Das Einkomm eustenergeschäft IS1I.
Die Einkommenskueroeronlagung auf 1. April 1911

wurde von dem Hauprstcueramt Stuttgart und den 63 B <-
ztrkssteueräm ern (Kameralämürrr ) des Landes vorgenommen.
Beschäftigt waren hiebei außer den stoail . Beamten noch 1639
Ortivorsteher und 274 besondere Beamte . Es wurden 989976
Haupt - und 172 204 Tctlnachweisungen der Enkommensschätz-
ung zu Grunde gelegt und 65834 Steuererklärungen geprüft.
Beanstandet wurden von letzteren 15137 , mit Erfolg
12 963 und ein Mehrbetrag von 1585t 275 Einkommen
dadurch zur Veranlagung gebracht mit 625 855 Einheits¬
satz. Beschweiden kamen ein 11890 , von denen 3044
zurückgezogen und durch die Einschätzungskemrmssion 8004
erledigt wurdrn . Dem Steuerkollegium wurden 842 Be¬
säwerden zur Entscheidung oorgelegt.

Im Steuerbezi k Nagold  waren 35 Ortsvorsteher
und 3 besondere Gennindebeamte tätig . An Hauptnach-
Weisungen wurden 913 l angelegt , an Teilnachweisungen
3946 . Steuererklärungen kamen ein 361 . Beanstandet
wurden 62 , mit Erfolg 58 und ein Mehr von 50342
Einkommen mit einem Ei .rheitzsotz von 1719 -4t erzielt.

Lervold Mlslisz und der NW.
Die weltei schlitternde Frage nach der Bedeutung des

Tango Hai auch Leopold Wöijling . vormals Erzherzog
Leopold Ferdinand von Oesterreich veranlaßt , sich darüber
zu äußern . Im Neuen Wien r Lagblatt singt er einen
Hymnus aus diesen Modetanz , den wir in folge - dem zum
Abdruck billigen:

„Wer kennt ihn nicht , und wer kennt ihn ? Diese
Frage beschäftigt die tanzende Jugend — ich will damit
nicht behaupten , daß nicht <uch ältere Herren gern und gut
tanzen — , seit der Tango die Güster der Tanzkunst herauf¬
beschworen hat . Jedermann Hirt täglich davon , und liest
in den Blättern , die seiner polnischen Ansicht sind , sowie
in jenen , di- es nicht sind , von nichts anderem . Jeder
glaubt zu wissen , daß es ein Tanz ist, wie etwa eine
Polka oder ein Walzer , ein Schottisch oder eine Mazurka,
ein Hornpipe oder gar ein Cancan,nicht zu reden von der
Matschitsche . Aber hat ihn noch jemand richtig getanzt?
Wo überall man den Tango tanzen sieht , geschieht es ja
in verschiedener Weste.

Es ist der Tanz ein Potpourri von Schritten , ein
willkürliches rhythmisches Wegen , ein persönlicher Ausdruck
besten , was wie im Innersten fühlen , ein choreog aphtsches
Diagramm unserer Seelenstimmung.

So gibt es nun unendliche Variationen des Tango,
und doch ist es ein einheitlicher Tc nz , und zrvar jener , der

UrbD des Tanzens darstellt : das Suchen uno Finden,
das Abstößen und das Anklammern — ein Abbild der
menschlichen Natur , von d: ren Leidenschaften unsere Herzen

Beschwerden wurden 76 eingelegt , davon 46 zurückgezogen,
20 durch die Kommission erledigt und 10 dem Steuerkolle-
gium vorgelegt.

Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 15. Jan . Die Beantwortung der ^nterprl-
lation der Bolkspartet betr . die kriegsgerichtlichen Verhand¬
lungen in Straßburg durch den Reichskanzler wird mit den
den gleichen Gegenstand behandelnden sozialdemokratischen
Interpellationen beraten werden . Zur ersten Lesung des
Gesetzentwurfs betr . die Regelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe erfolgt di« Begründung durch Dstek or
Caspar  mit dem Hinweir des Wunsches nach weiterer Be¬
schränkung und gänzlichem Verbot der Sonntagsm bellen
im Handelsgewerbe . Der jetzige Entwurf sieht eine Höchst-
beschäftigung in öffentlichen Verkaufsstellen von 3 Stunden
vor . Es sprechen hiezu die Abg . Bender (Soz ) , Erz¬
berger (Ztr .) , welcher die völlige Sonntagsruhe den
Ruin des Mittelstandes nennt . Abg . L i st (natl .) nennt die
3 ständige Arbeitszeit eine erf .eulichs Verbesserung . Abg.
Graf Carm er (Kons .) hält die allgemeine Sonntagsruhe
in den Großstädten für möglich , nicht aber aus dem Lande.
Die Abg . Gunßer (Bp .) , Dombeck (Pole ) sprachen gegen , die
Abg . Warmu  1 h (Rp .) und Mumm (W .Dgg .) für die
Vorlage mit der Klausel der Differenzierung der Städte
bezw . der Einführung der Sonntagsruhe , die eine Sonn-
tagsheiligung ermögliche . Darauf wird die Weiterberatung
auf Fr -itag 1 Uhr vertagt . — Vorher : Kleine Anfragen,
schleuniger Antrag der Natkonalliberalen auf weitere Hin¬
ausschiebung des Termins zur Abgabe der Bermögens-
erklärung zum Wehrbeitrag . — Schluß nach 6 Uhr.

Minister v . Dallwitz und Polizeipräsident v . Jagow.
Berlin , 14 . Jan . Im Abgeordnetenhaus erklärte

heute der Minister des Innern v . Dallwitz in Bezug auf
die Auslassungen des Polizeipräsidenten v. Iagow in der
„Kceuzzntung " über den Zaberner Fall : Der Vorwurf,
daß es sich hiebei um ein Eingreifen in ein schwebendes
Verfahren und um Beeinflussung des Gerichts handle,
schall-, t hiebei aus . Eine solche Beeinflussung kann nur
von übergeordneten Behörden ausgeh n . Aber ich muß
doch sagen , bei aller Anerkennung des Rechts auf freie
Meinungsäußerung kann ich es trotzdem nicht gutheißen,
wenn Beamte ohne zwingenden und dringenden Grund an
ein noch nicht abgeschlossene» gerichtliches Verfahren in der
politischen Tagespreise Bemerkungen knüpfen.

r Berlin , 15 . Jan . Der Kaiser  konferierte heute
vormittag im neuen Palais bei Potsdam mit dem Reichs-
Kanzler und hörte die Vorträge des Kcicgsministers , General¬
leutnant v. Falkenhayn , des Chess des Generalstabs der
Armee , General der Infanterie v. Moltke , und des Chess
des Militärkabinetts . Ge . eral der Infanterie Fih . v . Lyncker.

Berlin , 15 . Jan . Heute Morgen 10Vs Uhr wurde
der Unwersitätsprofessor Freiherr von Soden , Pfarrer
an der Ierusulemski che, als er aus dem Untergrundbahnhof
Podbielskiallee einen schon in Fahrt befindlichen Zug be¬
steigen wollte , durch die Bewegung des Zuges sortgestoßen
und mit dem Kopf an die Tunnelwand geschleudert . Er
erlitt eine Gehirnerschütterung , an deren Folgen er einige
Stunden später starb.

Berit » , 15 . Jan . Eine weitere Fristverlängerung
für die Erklärung zum Wehrbcitrag über den von der
Regierung als Termin bezeichneten 31 . Januar hinaus be¬
zweckt ein schleuniger Antrag der Abgg Sch 'ffer-Magdeburg,
Arendt , Spahn und Graf Westarp . Der Reichskanzler
wird ersucht, die Frist für die Abgabe der Vermögens-
erkiärung bis Ende Februar zu verlängern.

r Berlin , 15 . Januar . Der Bertragsschluß zwischen
den Aerzten und den Krankenkassen vollzieht sich in den
meisten Olten jetzt in friedlicher Weise . Unabhängig von
dem im Reichsomt des Innern geschlossenen Abkommen
ist die Erneuerung des Vertrages zwischen dem Leipziger

zerwühlt sind . Im Tango gerade äußert sich ja unser
Gefühl . Seit den Zeiten , wo die Menschen scheu in Höhlen
hausten und mli den Wildnissen um ihre Existenz zu
Kämpfen hatren , waren ihnen zwei Dinge heilig : das
Feuer und der Tanz . Erstens als der Erhalter , sei es
nun die Sonne oder das Hecdseuer oder ein Vulkan , und
letzteres als der Freudendringer . Wir wissen aus den
fernsten traditionellen Ueberlieserungen , daß der Tanz eine
äußere Form der Anbetung war . Ein flotter Tänzer war
schon der alte David , der ein Unikum war . Herrscher,
Priester , Eroberer — in jedem Sinne — , Dichter und
nicht zum wenigsten Tänzer.

Aber abgesehen von der geschichtlichen Entwicklung
des Tanzes : ist es nicht in seiner Alt gewissermaßen eine
E lösung , die uns der Tango bringt ? Weg mit den starren
Formen des Sechs -, Drei - urid Zwelschrittes , jenes Hinder¬
nisses wenig musikalischer Ohren und doch leidenschaftlicher
Beine . Wir brauch m nicht mehr krampfhaft eins , zwei,
drei — vier , fünf , sechs zu zählen . Wir brauchen nicht
mehr zu befürchten , unsere Damen aus di« Füßchen zu
treten oder in ih -em Rock hängen zu bleiben bei einem
besonders kunstse ' ttg vusgesührten „Schleifer " . Wir trippeln
hin und Herl Kniebeugen bei jedem achten oder zwölften
oder sechzehnten Takt , wir wirbeln links und recht?, wir
„fiepen " vor und zurück und schleifen dahin und dorthin,
ganz , wie es uns paßt . Wir pressen die Dame leiden¬
schaftlich an unser „ Herze " , wie der Dichter sagt , oder wir
halten sie mit gestrecktem Arme von urs , als ginge sie uns
gar nichts an ; ja wir lasten sie ganz los (o Miß P . nkhurst !)
und fangen sie wieder etn iir unfern Rhyimus . Wir machen,
was wir wollen und — o männliche Eitelkeit und Eindil-

Berband und dem Verbände kaufmännischer Ersatzkranken¬
kassen . Während in drr Stadt Breslau gestern die ver¬
einigten Krankendaffenvolstände sämtliche Einigungsvor-
schläge ablehnten , wurde für den Landkreis Breslau mit
der Bereinigung der Kassenärzte eine vorläufige Vereinbar¬
ung erzielt.

Karlsruhe , 14. Jan . Im Großh. Schloß fand heule
' Nachmittag vor einer großen Anzahl Geladener , unter denen

sich Minister , Militärs und Hoswürdenträger , Gelehrte und
Künstler befanden , eine Vorführung von Gdtsons sprechendem
Bilderapparat Kinotophon statt , der die gleich treue bild-
lich; und phorvstsche Widergcbe des sich bewegenden Ob¬
jekts bezweckt.

r Pforzheim » 15 . Jan . (Einbrecher ) . Ein
Herr Pfeiffer aus Stuttgart besitzt hier auf dem Rod , am
Ende der Friedensstraße . eine Vtllv , die zur Zeit leerste ht.
Die Umwohner bemerkten nun in einer der letzten Nächte,
wie drei Einbrecher dort eindrangen . Sie hatten bereits
einen Fensterladen mit einem gestohlenen Pickel erbwchen,
als ein Nachbar zwei Schrotschüffe auf sie abgob , woraus
sich die Kerle zurückzogen . Andern Tags fand man im
nahen Wolde unter einm überhängenden Felsen ihr Lager.
Die Polizei und die Polizeihunde kamen aber zu spät.

Vom Harz . (Eine MiUionenerbschaft .) Am
Ende des 18 . Jahrhunderts wanderle aus Elsdorf im Harz
ein Schmied namens Reinhardt aus . Er landete schließlich
in Indien und wurde dort ein reicher Mann . Ein Sohn
von ihm ist jetzt kinderlos in Indien gestorben und hat ein
Riesenvermöaen hinterlassen , das zum größten Teil auf der
Bank von England in London hinterlegt ist. In Eisdorf
befindet sich eine Reihe kleiner Leute , die mit dem Verstor¬
benen vewandt sind . Ihnen fällt das Erbschastskapiial in
Höhe von etwa 16 Millionen Mark zn . Die Erbschaft ist
bereits amtlich bestätigt worden.

Dresden , 14. Jan Ein entsetzliches Unglück
hat sich laut „B . T ." in dem kleinen sächsischen Orte Falkenau
zugetragen . Dort hotte die fünf Jahre alte Tochter des
Handwerksmeisters Mminger eine Katze wiederholt gequält,
trotzdem die Mutter sie ermähnt hatte , das Tier in Ruhe
zu lasten . Als die Frau einen Augenblick wegging , nahm
das Kind einen gespaltenen Klotz und klemmte ihn der
Katze an den Schwanz . Vor Schmerzen tollwütig gewor¬
den , wandte sich das Tier gegen das Kind und richtete es
furchtbar zu . Die Augen wurden ihm aus den Höhlen
gerissen , Nase und Wangen zerfleischt und die Kehle durch¬
bissen. Die Frau , die das Schreien des Kindes hörte , kam
herbei und fand ihre Tochter blutüberströmt am Boden
liegen . Zwei Stunden darauf starb das Kind , an den
furchtbaren Verletzungen . Nicht genug damit , erstickte auch
der 1^ jährige Sohn des Handwerksmeisters der in einem
Korb neben seinem Schwesterchen mit einer Kugel spülte
und diese vor Schreck über das Sch rien des Mädchens
verschluckte.

r Hamburg , 15 . Jan . Bei der Beerdigung des
Schutzmanns Schmidt und seiner von ihm ermordeten drei
Kinder kam es gestern aus dem Friedhof zu wüsten Tu¬
multszenen . Als die Mutter drei Hände voll Erde auf
die Särge warf , versuchte eine Anzahl Framn , sie daran
zu hindern . Als die Frau dann vom Grabe zur Kapelle
ging , traten die gegnerischen Frauen , meist Nachbarinnen,
an sie heran , um sie zu schlagen . Nur mit Mühe konnten
Friedhofangestellte die bedrängte Frau in Sicherheit bringen.

Hamburg , 14. Jan . Der Direktor der Kunstholle
Professor Dr . Lichtwark  ist heute nacht gestorben . Der
Verstorbene hat sich nach einer im Juli vorigen Jahres
erfolgten Magenoperation eine Lungenentzündung zugezogev.
von der er sich nie ganz erholt hat . Trotzdem war er bis
in die letzte Zeit beruflich tätig gewesen.

Zaber » im elsaß -lothringische « Landtag.
Straßburg , 15 Jan . In der heute fortgesetzten

Verhandlung über die Vorgänge in Zobern  führt Wolf
(lib .) u . o . aus , die Rechte des Militärs müßten reich».

düng ! — glauben , wir tanzen mit ihr . wo doch sie mit
uns tanzt und uns Herren der Schöpfung am Gängelbands
der Leidenschaft führt.

Wie leicht, wie zierlich, wie ästhetisch wie duftig ist der
Tango . Wie vollendet läßt sich da jede Regung wieder¬
geben ! Wie individuell wird jedes Paar , redet durch das
Getrippel der Pas , lockt und verneint und bejaht und ver¬
sagt , wie verspricht da die Partnerin , wie fordert und beherrscht
sich, führ und zögert , sehnt und empört sich der Partner!

Man braucht nur ein Paar mit verständigem Blick zu
verfolgen , so wird es einem klar und fallen die Schuppe«
von den Augen ; um den treffenden , wenn auch trivialen
Ausdruck zu gebrauchen : es ist, als ob das tanzende Paar
spräche. In jeder Bewegung äußert sich drr Wi derhall des
Herzens , man sieht in das Gefühlsleben , cs offenbaren sich
einem eine kouseiuiive Reihe von Empfindungen , d e viel-
üicht den Tänzern gar nicht zum Bewußtsein gelangen , uns
aber doch <ln klares Bild des gegenseitigen Verhältnisses geben.

Und das ist die einzige und große Gefahr des Tcngo:
er ist ein Spiegel der Vorgänge im Innern — , die aber nur
der zu lesen versteht , dessen System harmonisch abzestimmt ist.

Jawohl , harmonisch ! Damit ist eben der Tango auch
erklärt : denn ihn schön zu tanzen , ist nur möglich , wen«
Harmonie die Bewegungen leitet . Damit aber werden auch
seine Gegner , dieRoeren - und Hsintzenachsolger , die Schnüffler
nach Sittlichkeilsdelikten , abgetrumpft . Jeder Tanz ist d '.e
Einladung zu näherem Verständnis . Das ist eine alte Sache;
aber jeder Tanz kann dezent und indezent getanzt werden,
je nach dem Maßstab , den man anlegt . Meines unmaß¬
geblichen Erachtens ober ist dcm Reinen olles rein , und s»
ist der Tango auch drr Tanz der Tänze.
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gesetzlich festgelegt werden. Die Regierung hätte nach dem
Fall o. Forstner größere Energie entfallen sollen. Die
Befugnisse des Etat Halteis sollten erweitert w.rdcn.
Müller (Zlr ) vermißt den entschiedenen Ton in d.r
Regierungserklärung. Er krttisi t die Person des Oberst
von Reuter scharf, dieser erscheint hm als der Typus
militärscher Rein-Kuliur. In Preußen konnte die Regier¬
ung nicht zu solcher Ohnmcchi verurteilt werden; deshalb
sei der Ausbau d-r ilsoß-lLlhringischln Verfassung zu v,r-
tanzen. Ts sprechen noch Schlumderg« und Dannewett.
Wetterberatungl achm. 3 Uhr.

r Straßburg , 15. Ion . Die Zweite Kammer des
elsaß-lothringischen Landtags hat in ihrer NachmütagIitzung
dir gestern von den vier Parteien d̂ r Kummer deueffend
dt- Vorgänge in Zabern eingebrachte, zu der Regierungs-
erktärrmg Stellung nehmmde, gemeinschaftliche Resolution
ijntec lebhaften Beifallskundgebungen einstimmig an¬
genommen.  Das Haus ging dann zur Beratung der
sozialdemokratischen In « pellotion betreffend die Streikvor-
gänge in Mülhausen über.

Eine traurige Liste.
Der Straßburger Berichterstatter der Tögl. Rdsch. hat

ans Grund von gesammelten Zeitungsnotizen eine Liste der
Ui Verfälle und Belästigungen des Militärs in Zat-ern in
der Zeit »on September 1912 bis Nov mder 1913 anaelegt.
Es sind sechs Uebersälle auf Angehörige des Inf .-Regts.
Nr. 99 durch die einheimische Bevölkerung zu verzeichnen,
wozu noch zwei Uebersälle mit Schüssen und Sietnwürse
aus den Schteßstand- und Pcilwnenhauspostsi, i - Pscttzburg
treten, wo vekcmnttich ein Bataillon des Regiments gomi-
soniert ist. Am 2i . Sept. 1912 wurde der Sergeant Nanz
des Regiments auf dem Nachhausewege abends mit starken
Knüppeln niederge chlagen, im Februar 1913 8 Umerosfi-
ziers auf dem Nachhausewege abends von ein r Rotte über¬
fallen und mit Steinwürfen verletzt. Bald darauf wurde
der Zahlmeisteraspi-ant Prüfer auf dem Nachhauseweg
abends hinterrücks überfallen, nachdem ihm die Burschen
den Weg oerllg,  ihn angerempeit und als Spinner, Koh-
lendampfschteber, Hungellcider beschimpft Hallen. Der Ver¬
such, den Zahlmeisteraspi-cmtkn in den Kanal zu werfcn,
mißlang. Am 27 April 1913 wurde der Muskericr Hecker
auf der Straße von einer Rotte hinterrücks angefallen und
mit Siöcken verprügelt. Das gleiche Schicksal widerfuhr
dem Unteroffizier Äckseld cm 8. OKI,  nachdem ihn die
Burschen zuvor a-s „Spttiner" cehänsil'. Am 9 Nov.
endlich wurden die Musketiere Schlauch und Klein vor
einer Wirtschaft von 7 einheimischen Burschen unter dem
Shlachtruf „Drekklge Schwaben", ,,Werst die Schwollen
in den Kanal' angesvlleii. Da die beiden Musketiere sich
kräftig mit Fäusten und Füßen zur Wehr setzten, hatten in
di fern Fall die Angreifer den Schaden. Die Tä. l. Rdsch.
bemerkt dazu u. a.: „Wie in Zabern liegen die Dechcl-
niss« auch in andern Gamifonsorttn, am schlimmsten in
Metz, aber auch in Straßburg, wo der , Elsässer" für
„Stimmung" sorgt, und namentlich in Kolmar, der Residenz
des Her-w Weiterte, wo der Schlagt' g eine besmdeie Rolle
spielt. Wenn das Miillär gegen solche Feindseligkeiten sich
zur Wehr seht und in den Instluktionsstundrn ein zurück¬
haltendes abe festes Auftreten gegen die skandcttsiichtiq-n
Elemente den Soldaten eing<p-ägt wird, so muß dos jeder
vernünfr-qs Mensch in der Orlnuna finden."

r Ttrastbnrg , 15. Jan . W e wir von zuständiger
Stelle erfahr er-, haben die kriegsgerichtlichenu teile gegen
Obersto Reuter und Leutnant Schabt, sowie gegen Leut¬
nant v. Forstner durch Verzicht der Gerichtshenen auf die
Einlegung eines Rechtsmittels nunmehr Rechtskraft erlangt.

Gerichtssaal.
Frankfurt, 13. Jan. Die Beweisaufnahme im Fall

Hopf begann heule mit der Berne!mung einiger Dirnen, mit
denen der Angeklagte sein sad stischcs Unwesen trieb. Dann
schilderten der Knmnolwspedtor und dte beiden Untersu¬
chungsrichter die Verhaftungmd den Gong der Vorunter¬
suchung. sie zeigten, wie Hops im Lauf der Untersuchung
zu s.'inen Ausreden gekommen ist.

Ausland.
r Koustantinopel , 15. Jan. Gene al Bronsart v.

Schellendoif ist zum I. sielloertretenden Chef des General-
siads ernannt worden und hat sein Amt angetrete».

Tokio, 14. Jan. Der Bulkan Sakuroschima ist teil¬
weisew sich zusammengestürzt. Die Au:brüche des Vulkans
beginnen nachzulassen.

Tokio, 15 Jan. Aus Kumamoto wird gemelders:
Gestern abend Haien die vulkanischen Ausbrüche und Erd-
erschüllerungen in gle'cher Heftigkeit wie früher von neuem
begonnen. Auch eins große Fllrllwelle ist aüfgetrelln.

r Johannesburg , 15. Jan . Eine große Volksmenge,
die vor dem Gewerkschastshause eine Kundgebung veran¬
staltete und eine drohende Ha tung annahm, wurde von
der Polizei mit dem Bajonett ausemcndergetrieben, wobei
zwei Personen verletzt wurden. Das Krieqsrecht wird
streng durchgesühkt. Patrouillen von Bewaffneten durch¬
ziehen beständig die Straßen.

New Dork, 15. Jan. Nach einer Deprsche aus
MtL.ko sind die von Präsident Huerta angeordneten Bank
feiertags bis 31. März verlängert worden. Die Regierung
hat eine Abgabe von 1 Prozent auf alles in Hypotheken
anqelegte Geld grleat und nur milde Stiftungen davon
ausgenommen.

r Uarmonth (Neu Schottland), 15. Januar. Der
Dampfer Cobrquid wurde aus den Trimy-Klippcn gesichtet.
Größere Teile des Schiffsrumpfes ragten über das Wasser
heraus. Sturzseei überfluten den Dampfer, sodaß Teile
der Schiffrlc-dung an Land getrieben weiden.

Newyork, 15. Jan Alle auf dem„Cobequtd" be-
farblichen Personen, die 36 Stunden in Todesgefahr
schwebten, wurden gerettet. Manche sind schlimm mit¬
genommen. Dielen sind Gliedmaßen erfroren.

Gin juugtürkisches Attentat?
Paris , 14 Januar. Heute vormittag wurde in der

Wohnung de; Führers der radikalen türkischen Partei, des
Generals Scherls  Puschr, ehemaliger türkischer Gesandter
in Stockholm, ein Mordans chlag  verübt. Ein junger
Mensch erschien dasclbst und oettargte dringend, von Sche¬
rst Pascha empsa gm zu werden. Der Kammerdiener
Scherst Paschas verweigerte dies, worauf drr junge Mann
enen Reoolverschrß auf ihn abfeuerteu d ihn verwundete.
Infolge des Knalls eilte der Schwiegersohn Scherst Paschas,
Sal 'l. he bei und rötere mit einem Reooloerschuß den An-
gre-fer, dessenI ?e-istät bisher noch nicht festgestellt werden
konnte. Er Handel; sich allem Anschein nach um ein polt-
risches Attentat. Scher if Pascha gibt hier feit einigen
Jahren eine Zeitschrift un er d-m Titel: „M-scheruti-lle-
heraus in der das jungtürdische Komitee für Einheit und
Fortsch itt aufs hesligse befehdet wurde. Scherst Pascha
wurde übrigens vor Jahresfrist non der junglürkischrn Re-
merunq in contumaciam zum Tod verurteilt.

Paris , 15 Jan. Mäh end des gestrigen Abends
hat dte Poliz.i vergebliche Beim Hungen gemacht, die Leiche
des Mannes zu indcnllsizierm, der bet dem Versuch der
Ermordung Scherst Paschas ooa besten Schwiegersohn ge-

tötet wurde. Man weiß nicht einmal, ob der Tote ein
Türke ist.

Bom Balkan.
Die Antwort des Dreibundes.

Loudou, 14. Jan. Die Antwort des Dreibundes auf
den britischen Borschlug über die Aegätschn Inseln ist
heute Abend im Auswärtigen Amt überreicht worden. Die
Noten wurden zwar einzeln überreicht, doch sind sie dem
Charakter nach identisch. Dem B nehmen nach enthält die
kurzgelaßte Note wenig, was n'cht schon seit einiqer Zeit
vorausgesagt wurde. '

r London, 15. Jan. Das R uter'sche Bureau erfährt,
daß die jetzt ib '«eichte Antwortnote der Dietbundmächte
wegen der I selfrage keinerlei Ueberraschungen in der
Richtung enthätt, daß Griechenland eine der Inseln vor-
enthalten würde, die nach dem britischen Vorschlag ihm
zufallen sollten. Was die von Italien besetzten Inseln an¬
geht, so wird dies als eine besondere Frcge angesehen,
doch wiederholt Italien seine Erklärung, daß sie der Türket
zurückgegeben werden sollen, sobald olle Verpflichtungen
des Friedens von Lausanne erfüllt sind.

Marschrll Liman von Sanders.
Koustantinopel, 14. Januar. „Tanin" kündigt an,

daß General Ltman von Sanders soeben vom deutschen
Kaiser zum General der Kavallerie befördert wurde. Das
WM ? Blatt bemerkt zu dieser Beförderung, daß nach
den Vereinbarungen General Liman von Sanders eneu
um einen Grad höheren Rang in der türkischen Armee
erhalten müsse. E >stände seine Beförderung zum Ma schall
bevor. Für einen Marschall sei aber das Kommando eines
Arme Korps nicht seinem Ring  entsprechend, deshalb müsse
die Ernenn ng eines anderen Kommandanten des ersten
Korps erwogen werden. Liman erhält jedenfalls eine
Armee Inspektion. Die russischen Kreise dürften mit dieser
Lösung befriedigt sein. Ich höre, daß Liman obige Be¬
förderung erhielt und daß General Falk Pstcha zum
Kommandeur des ersten Korps a»se>sehen ist.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 14. Jan Auf dem beute stattgefundenen Vieh- und

Schweinemarkt waren zugeführt: 245 Stück Rindvieh, 180 Stück
Milchschweine(Preis 25- 50 d. Paar ), 55 Stück Läufer(Preis
60—110 d Paar) bei flauen; Gang. Verkauft wurden 105 Stück
Rindvieh, Handel schleppend. Es fehlte an Handelsleuten. Zugesührt
waren: 2 Farren, 70 Ochsen und Stiere, 85 Kühe, 83 Kalbinnen und
Jungvieh und 5 Kälber. (Zus. 245 Stück) Verkauft wurden: 20
Paar Ochsen und Stiere. Preis 900—1253 d. Paar , 40 Stück
Kühe, 450—500 ^ d. Stück, 45 Kalbinnen und Jungvieh 250—280
,.H. d. Stück. Züs. 105 Stück.

Balingen , 13. Jan . Der Viehmarkt war trotz 10 Grad Cel¬
sius, mit 283 Stück (11 Farren. 87 Kühen, 74 Kalbinnen, 58 Ochsen,
103 Stück Jungvieh- befahren. Mit Ausnahme von Jungvieh ging
der Handel flau bei gedrückten Preisen. —Milchschweine, 230 Stück,
wurden tt, „Pfd," per Paar mit 28- 46 Mark gehandelt.

Ellwangen , 13. Jan . Dem Pferdemarkt, der zwei Tage
dauert, waren am ersten Tage 216 Fohlen und 57! Pferde zugeführt,
insgesamt 787 Stück. Es war zumeist schöne Ware, erheblich best re
als in den letzten Jahren. Biele Händler anwesend. Fiir schöne
Fohlen wurden bis 750 Mark bezahlt, für geringere 380—500 Mark.
Auch in Bauernpscrden wurde viel gehandelt.

AnSrvärliae Todesfälle.
Konrad Schatble, 80 I ., Fünfbronn, Fritz Zimmermann 56 I ..

Lambach. ^
Mutmaßt. Wetter am Samstag und Sonntag.

Für Samstag und Sonntag ist ziemlich kaltes und mit
vereinzelten Schneefällen verbundenes Wetter zu « warten.

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . — Drucku. Ver¬
lag drr G. W. Zaiserächen Buchdruckerei<Karl3atser- Nagold.

Landw. Bezkksverein Nagold
Am iWe« Mittwoch, den ri. Mm

wird wieder ein Transport

Schlachtvieh
(Ochsen, Stiere,KW. MgriWr, KSIbern. Schweine)
an den Württ. Btehoerwertungsoerband nach Stuttgart-Biehhof geliefert.

Anmeldungen wollen bis Sonntag , den 18 d. Mts . bet den
Herren Geschäftsführern der Verladestationen Nagold (Bärenwitt
Schwenk) Altensteig (Mühlebesitzer Silber), Wildberg (L. Gärtner.
O konom) gemacht werden.

Nagold, den 15r Jan. 1914.
Vereinsvorftand:

Oberomtmann Kowmerell.

krärrputr-ü-eme'
Von üer Maas"
Bis an - ie Memel,
von öer Etsch
Sis an - en Selt,
Lobt man Schuhcreme

Kavalier,
Als sie beste
Dieser Welt.

K. Forstamt Herrenberg.

Laubstamm-
Holz-Verkauf.
Am Samstag , de« L4. Jan.

nachmittags1 Uhr in der Sonne in
Herren berg ans Staatswalddistrikt
Lindach und Kttlerleshalde:

259 Rotbuchen mit Fm. 6 I..
9 II.. 32 III, 97 IV.. 3 V. Kl.
31 Weißbuchen mit Fm. 1 IV.
4 V., 1VI. Kl., 55 Birken mit5
IV.. 15 V. Kl.. 5 Erlen mit 1cr-n, V und VI. Kl.
Losoerzechnisse. Auszüge und

sonstige Auskunft durchs Forstamt.
Borzeig.n durch die Foistwalte

Buck und Weber in Hüdrlzhavsen
(Bahnstation Ehningeni. G.)

Nagold.

Schreinerlchrling
gesucht.

Einen ordentlichen

welcher Lust hat. die Schieinerei zu
«lernen, nimmt aufs Frühjahr in
die Lehre.

Jakob Döttlmg,
Schreinermeister.

8 6 M K
beim alten Kirchturm. Telephon Nr. 26.

«1«r Vl ürtt . Slotvnbairk.
Giro-Lonto bei der ReichsbankhauptstelleStuttgart.
Giro-Lonto bei der Wiirttemb. Notenbank.
Postcheck Conto Nr. 402 beim Postchcckamt Stuttgart

A»««hme vo« rpareiulage « u«d Depostte»,eldrru vou jedermann. Z ns-
fuß 4- 4'/z°/o je »ach Vereinbarung.

Abgabe von Darlehen, zu billigem Zinsfüße.
Eröffnung lausender Rechnungen (Conto-Lorrente) mit und ohne Ereditgewährung.
Eröffnung provifiousfreier Check-Conti, kostenlose Abgabe der Eheckheste.
An- und Verkauf von Wertpapiere« aller Art, sowie von Wechsel«, Check-

rc. bei billigster Berechnung.
Erledigung von Börsenaufträge« für in- und ausländische Börsen.
Einlösung von Coupons, ausländischem Geld, verlosten Effekten rc.
Vrrlosungskontrolle und Versicherung gegen Kursverluste im Verlosungsfalle.
Vermietung diebes- und feuersicherer Kaffen-Schrankfächer unter Srlbstoerschlutz

der Mieter, je nach Größe » ^ 6.—, >1 8.— und 10.— pro Jahr.
Kostenlose Beratung in Geldangelegenheiten jür jedermann.

Kurse vom IS. Januar IS 14.
Festverzinsliche Werte.

4'/oDtsche. Reichsanl. unk 1925 98,30
4., Württ. Staatsanl. 1921 98.60
30,°/o „ .. v. 1903 83.50
37° »
4, Preuß. Sckatzanwsgn. f. 1917 93.50
4, Hess. Landeshyp. Bk. u. 1923 97.20
4„ Württ. Hyp. Bk unk, 1920 96 -
4„Württ. Cred. Ver. 1923 96.50
4„Pfälz. Hyp. Bk. „ 1922 96.60
4„ NUrnb. Bereinsbk.S . 32- 35 96.10
4. Südd.B.-Lred.BK. u. 1922 96.90
4„ Rhein. Hqv, Bk. „ 1923 94.80

4°/, Franks. Hyp. Cred. S . 46 94.-
Jndnstrieodligationen.

4'/, »/ Pad .Anilinu .Sodaj .u.1915 101.—
4ft,, . H.LanzObl.rckzs-103„ 1922 100-
47, , Hohenlohewerke Obl. » 1917 97.70
5 „ Dtfche. Ueders. EI.-Ges. Ob>.

riickz. L 103°/, u. 1918. 102,60
Ansländifche Staatsanleihen

47»7o Oester. Staatsrente u. 1918 91.80
4*/, , Ung. Staassetskansch. „ 1923 90.50

4 „ Ung. Staats-Rente o. 1910 82.80
47, . Rumän. Schatzsch. s. 1916 100.25
4 ., Ruff. Staatsanl. v. 1902 89.55

Eisenbahu-Prioritiiteu.
47ü7° Dische. Etsenb Ges.

rückz. » 105°/g
4 „ stcucrsr. Kais. Elisadeth-B
3 „ Raab Oeddg. Ebenf.
4 „ Kronpiinz Rudolsbahn
47, „ Wladtkawkas unk 1932

100. -
ahn 86,60

76,40
85.30

Aktien.
Deutsche Bank 250.50
Disconto-Gesellschast 187.60
Dresdener Bank 152.80
Oest. Lredit-Anstalt 203-7,
Hamb. Pockcls. 135.80
Nordd. Lloyd 117.50
Hansa Dampfschiff.-Ges, 274.40
Allgem. Etcctr. Ges. 239.—
Dtsch.Luxemd. Bgw. 135 20

Reichsbankdiskont 57»



Nagold.
Eine

Kunde-
Schau

findet am Sonntag , 18 . d. Mts.
statt , wozu freundlich einladet

Birn z. Pflug.
Haiterbach.

Große

Kunde-
Mörse

am Sonntag , den 18 . Jan.

Gngelhard z. Ochsen.

oo/ 'FS/ 'StF/e/ ' Fs/so/e os/ ^ e/re/e / c^

vAinsn -Lonkŝ tlon

:: :: unä Mntsl
K V3 .IN6Q - L1U86Q »

?6l2v/Ä?6n

OQOOOOOOOOOOOOO

0!
!0
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Schuldscheine
Vorrätig bei G . W . Zaiser.

Nagold

»* - Der angekündigte Wortrag "M
des Herrn Profeffors Dr . Grützner

Liber den Alkohol und seine Wirknnge » kann wegen eingetretener
Erkrankung desselben am

Samstag nicht stattfinden
Md Mß Ms einen Wenn Tkg nerschoöen werde».

Seminarrektor Dieterle.

Oberschwandorf.

Am Samstag , den 17. d. Mts . vorm. 11 Uhr
verpachtet die hiesige Gemeinde ihre

Ichasweidl,
welche mit 130 Stück befahren werden darf

Gemeinderat.

Gewerbeverein Nagold.
Die Stelle des

MU- « II » 8ckL « S»vr8 "tz
ist erledigt . Bewerbungen sind zu richten an

den Vorstand : E . Günther.

5cdvrrrväU Zerirk!- »nsfremieu-
Verke'»rr-Verrin fizgolö. .

Alle hiesigen

Geschäftsleute,
welche ihr Geschäft durch Aufnahme ihrer Firma und Waren in unfern
demnächst herauszugebenden

Mhrer siir dm Luftkurort" „ '
bekannt machen wollen , wcrdrn freundlich ersucht , gefälligst unfehlbar
noch bis 20 . Januar mit schriftlichem Gutwurf des Inserats bei

der Unterzeichneten sich anzumelden der über alles Weitere , Inserat«
Platz und Inserat -Gebühr rc. Auskunft zu geben bereit ist.

G . W . Zaiser 'sche Buchdruckerei.
Nagold.

Die Unterzeichneten haben ihreLeklitten»», Drolekken
keirdsrmk uLil) 2 nken
von Fritz Riempp , Schreiner hier eingerichtet , welche sehr angenehme
Wärme spenden und empfehlen deshalb für jetzige Gebrauchszeit ihre
entsprechenden Gefährte zu fleißiger Benützung.

G . Grüninger , Kalkwerk,
David Bnrkhardt , Fuhrmann,
G . Hirth , Kutschereibefitzer.

für die Samstagsnnmmer
14144 « walke» frühzeitig eingesandt werden

SlMgemmde hermterz.

Rotbuchen-
Stammholz-

Berkauf.
Am Samstag, den 24. 3m.

nachmittags 1 Uhr
in der Sonne in Herrenberg aus
dem Stadiwald:

171 Rotbuchen
m. Fm . 5II . 31III ., 53 IV.. 9 V. KI.

Losoerzeichnisse und Auszüge
durch die Waldkasse . Auskunft und
Borzeigen durch Forstwart Reichardt
in Herrenbera.
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Anläßlich des
Ebhauserr.

2§;äßv. Mmtssukiläums
unseres

Herrn Schultheißen Dengler
findet am

Sonntag , d. 18. d. M. nachm. 2 Uhr
im Gasthaus z. Traube eine

Feieh
statt , wozu wir die Herren Kollegen und Freunde des Jubilars,
sowie die hiesige Bürgerschaft freundlich elnladen.

Die bürgerlichen Kollegien.
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Nagold.
Frisch eingelrosfen:

llllllllllllllllllllllllllllllllll ll llllllllllllllllllllllllllllllllllll

M Emmingeu -Schönbronn.

M « flscdreirz-klalrä««-. Z
bei Gustav Heller.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Samstag , de « 17 . Januar 1014
in das Gasthaus zur „Krone " in Emmingen freundlichst
einzuladen.
Johannes Martini

Sohn des
Georg Martini . Zimmer¬

mann in Emmingen.

Katharine Wurster
Tochter des

Georg Wurster , Postbote
in Schönbronn.

Kirchgang ^ 12 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Nagold.

Hllmelfleisch
ist zu haben bei

Metzgermeisler Kraust.

z Nagold.
Einen gut erhaltenen 4sttzlgen

Schlitten
verkauft billig

Reinhold Raufer.

Ebershardt.
Einen neuen

verkauft
Wagner Hamann.

Nocold.

8»IIi8ii>»«4
sicherstes Mittel gegen

ILmpLI » « SS.

Zu haben : Louis Vökle , Friseur

VisllsntrLrtvll fertigt 8 . V . Arttsor.

äsmurelm 51e die in iee
de ? M/deii - lis
senden dolpelde mit cier

/dDdilciun ^ dsi°

dleterfüOlpdde eu>
leniei erddU eine relÄsr/
cie bonbONnier -e- ^ rsiiL
Verlanden 5ie ddeE

VW L W V
krLidäwe 'idäEn«
len / .pOikeXLNLDingen.
en find V//ded -'lddl6t,

teQ Lir id ^ eidälilied

Bildschön
macht ein zartes , reines Gesichts rosiges
jugendsrisches Aussehen und weißer
schöner Teint . Alles dies erzeugt ,

Steckenpferd -Seife
(die beste Lilienmilch - Eeife)

K Stück 50 Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welches rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Psg . bei:
8 «V. 1.» « t « NUetrI « ,

LosuugMchteill
M Le-rM

Borräligbei G -W . Zaiser . Nagold ..

Immer nur mit

- im

vlckrse ict> alle Lcttuke,
veil kllo am scknett-
sten unä schönsten
glänrt , au «b äas l -ecler
vasseräickt unä clsuer-

kakt macbt.

Bertangen «.re vrrre nur Pilok

Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn » und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier mit Trägerlohn
1.35 im Bezirks-
und 10 Lw .-Berkehr
1 .40 im übrigen

Württemberg 1.50
Monats -Abonnements

nach Verhältnis.

.U 13

Kgl.
B

Der neue Ortsv
Johann Georg V
in sein Amt eingesetzt

Den 15 . Jan . 1

Der
W

p u s?r ganzes
unter dem Zeichen Zi
ergangenen Urteilen
gerichis noch mehr al«
der Zabernasfäle Hera
der bezüglichen Reich:
Entscheidung . Oberst
Leutnant Schab , der t
gemalt überhaupt ni
hat , ebenfalls . Aber
den die ganzen une -o
worden sind . Aus E
langen berührt die
sympathisch , soweit fr
denn er stellte in de
ritterlichste Figur , de
der die Beraniwortur
nimmt , während Tai!
den Zivildehörden in
daß man das Borg
wenigstens verst . hen,
ligen wenigstens da i
zahl Bürger in den
Hier hat sich — das
dem Verlause der
Oberst v . Reuter die
das Gericht selber d
eine Ungesetzlichkeit,
der Behauchung des!
die Entlassung der E
war sein Vorgehen
allein kam es an.
mehr Rechnung getra
war , so hätte sein in
Urteil sicher eine viel
als es so geschehen l>
uns eine Revision de
nicht ausgeschlossen.

Wesentlich einfc
Berufungsverfahren
handelte es sich ledig
als er den Halblahmei
natürlich keine Enisck
verl -tzte, in faktischer
Die erste Instanz ha
sie glattweg verneint
E '.k<nn1nis kommen,
ist damit erledigt , ai
Charakter ergibt sich
Forscher von Anfang
denen alle die unli
Daß nach dieser R
Remedur nicht eingei
von Fehlem , Mißgri
die schwüle politische
wir nun siehen und
haben werden.

Man kann von
gekegmheit im elsaß -lr
Kommunen rc. hat,
den unwillkürlich zu
Reichstage wird , na,
Milttärewis , noch nn
einandersetzungen wer
gmppierung zeigen , c
ungen auch nur geg,
find sicher zu erwart«

Im üb lg n trio
laufen -n Wrche seine
jetzt in seine eigeni
wenigen Tagungen v
grb n hobm . Man
dehnten Lesung de» !
die sowohl Fragen
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